
Länderausschuss Deutschland – Frankreich in RI (LADF)   
 

Über 80 Jahre deutsch-französische Zusammenarbeit in Rotary - ein großes Werk im Dienst der 
Versöhnung und ein Beitrag zum Frieden in Europa und in der Welt seit 1931  

  

  

  

1930 Den Haag (NL), Europäische Rotary-Konferenz  

o Deutsche und französische Delegation im gleichen Hotel  

o PDG Otto Böhler (RC Wien) und Präs. Bernardi (RC Paris) lernen sich kennen und 

beschließen die Gründung eines  „Kleinen Ausschusses“ bestehend aus 

5 deutschen und 6 französischen Mitgliedern ( u. a. Roger Coutant u.  

Jean Caroni vom RC Lille und Robert Haussmann vom RC Stuttgart)  

    

1931 Gründung des „Kleinen Ausschusses“ am 31.01.1931 und seine 7 Treffen u.a.   

bis     1931 Saarbrücken (D)   

1937     1932 Strasbourg, Dijon, Lyon (F)   

    1937 Besançon (F) – letztes Treffen   

1937  Convention von Nizza (F)  

• 400 französische und deutsche Rotarier  

• Wahl des Franzosen Maurice Duperrey zum Präsidenten RI auf Vorschlag der 

deutschen Delegation  

• Vielbeachteter Vortrag des Deutschen Franz Schneiderhahn über die Aktivitäten 

des Kleinen Ausschusses  

1937  Auflösung Rotarys in Deutschland durch die Regierung des Deutschen Reiches  

1940  Auflösung Rotarys in Frankreich durch die deutsche Besatzung  

 

1946 Wiedererstehung Rotarys in Frankreich  

1949 Wiedererstehung Rotarys in Deutschland  

    

1950 Wiederaufnahme der deutsch-französischen Gespräche auf Initiative von Jean Caroni  

(RC Lille) und Robert Haussmann (RC Stuttgart)  

1952  Gründung des  “Länderausschusses Deutschland Frankreich von RI“ (LADF) in 

Nachfolge des „Kleinen Ausschusses“ in Heidelberg (D) 

1952  Jährliche Treffen des LADF-RI abwechselnd in beiden Ländern  

bis heute  

  Zusammensetzung: 

• Aus jedem Distrikt benennt der jeweilige DG gegenüber dem DG des jeweiligen 

Leitdistrikts mindestens einen Vertreter/Vertreterin zur Mitarbeit im 

Länderausschuss. Dieser informiert den Präsidenten des Länderausschusses 

über den Namen des neuen Mitglieds. 

 Arbeitsweise:   

• die Präsidenten der beiden Sektionen stellen gemeinsam das Programm und eine 

Tagesordnung der Plenarsitzung auf  

• die Präsidenten leiten gemeinsam die Plenarsitzung   

• der Sekretär der gastgebenden Sektion schreibt das Protokoll 

  Arbeitsgegenstand:  

• Unterstützung bei der Gründung neuer Clubpartnerschaften ( 2012: 322) 

• Anregungen zur inhaltlichen Arbeit in Clubpartnerschaften (auf Wunsch)  

• Erarbeitung von Vorschlägen für gemeinsame Aktivitäten der Kontaktclubs 

(z.B. im Weltgemeindienst, aber auch im regionalen oder lokalen Gemeindienst)  

2012  Rückblick auf erfolgreiche  

• 67  Treffen seit Gründung des „Kleinen Ausschusses“ (1931)   

• 60  Treffen seit der Neugründung als LADF (1952)   

• mehr als 80 Jahre deutsch-französische Zusammenarbeit in Rotary. Ein großes 

Werk der Versöhnung und ein Beitrag zum Frieden in Europa und in der Welt  

 
Quelle: Vortrag zur Erinnerung an 70 Jahre deutsch-französische Begegnungen bei Rotary,  gehalten von PDG  
Charles Schneider (RC Saint- Avold - D 1790) Ehrenvorsitzender des CIP-FA, französische Sektion  


